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1 Zielsetzung 
Die Zielsetzung von eLearningIQ ist: 

1. Das bereits existierende Organisationsmodell als gesamtuniversitäres 
Kompetenznetzwerk für eLearning und eTeaching - insbesondere in Verbindung mit 
den seit 2001 existierenden Multimediaentwicklungsplänen - weiter auszubauen. 

2. Neue Organisationskonzepte mit den Schwerpunkten "Change Management" (CM) 
und "Service Level Management" (SLM) zu entwickeln und zu erproben. 

3. Anreize zu schaffen, die bisher entwickelten Lehrangebote durch 
hochschulübergreifende Beratungs- und Transfer- Dienstleistungen zur Nutzung für 
weitere Hochschulen und Bildungssektoren national sowie international zu 
erschließen.  

 

Nach den Einzelstrategien der Universität Bremen zu Infrastrukturausbau, Ressourcenplanung 
und Contenterstellung ist der nächste logische Schritt die Integration in eine 
fächerübergreifende gesamtuniversitäre Strategie. Um die oben genannten Ziele zu erreichen 
ist mehr erforderlich als nur Infrastruktur, Ressourcen und Content. 

Die Ziele, die erreicht werden sollen, hängen sowohl von der Positionierung (organisations-
übergreifend, prozessintegriert, personalentwicklungs (PE-)- orientiert, maßnahmen-
fokussiert oder versuchsorientiert) als auch von der "Lebenszyklusphase" (Einstieg, Aufbau, 
Professionalisierung oder Optimierung) ab. 
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Abbildung 1: eLearning-Entwicklungspfad Universität Bremen 

 

Die Universität Bremen hat abhängig von der Ausgangslage und Entwicklung entsprechende 
Anpassungs- und Entwicklungsstrategien (Pilotprojekt, Diversifizierung, Etablierung) zur 
Integration der Neuen Medien in das Hochschulkonzept erarbeitet und umgesetzt. Bisher sind 




